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Pie neue Korm

der elektro-homöopatliischen Körner.

Obschon nach eigener Methode bereitet, werden

unsere elcktro-homöopathischen Körner noch häufig

mit den homöopathischen Strenkügelchen

verwechselt oder als gleichwerthig mit diesen

betrachtet.

Oefters konnten wir auch beobachten, daß

betrügerischerweise werthloses Zeug untergeschoben

wurde.

Um nun allen Verwechselungen und Unter-

schiebungen ein für alle Mal abzuhelfen, haben

wir uns entschlossen eine neue Form einzuführen,

die sich von der Zuckerbäckerarbeit gründlich

unterscheidet und die nur durch eine von uns

eigens zu diesem Zwecke erfundene Maschine

dargestellt werden kann.

Diese Neuerung, die die sicherste Garantie

für die Echtheit der Mittel in sich schließt, dürfte

von allen Freunden der Elektro-Homöopathie
mit Beifall aufgenommen werden.

Auch wollen wir noch besonders hervorheben,

das; bei unserer Fabrikation das Medikament

(die frisch entwickelte Essenz) innig mit dem als

Träger dienenden Zucker vermischt wird, und

daß aus dieser Mischung erst die Körner

hergestellt werden.

Die innige Mischung der Essenz mit der

ganzen Masse des Korns erklärt auch die große

Wirksamkeit und Haltbarkeit unserer Mittel.
Wir wollen auch hier gleich einem Vorwurf,

der uns zuweilen gemacht wird, entgegentreten.

Namentlich die ehemaligen Homöopathen finden

unsere Mittel im Bergleiche zu den homöopathischen

zu theuer; nun sind unsere Mittel an

und für sich freilich theurer, denn sowohl wegen

ihrer Komplexität, als auch wegen der innigen

Mischung der Essenz mit der ganzen Masse

der Körner erfordert ihre genaue Herstellung

weit mehr Unkosten und Arbeit. In der

Wirklichkeit aber kommen sie den Konsumenten nicht

theurer zu stehen als die gewöhnlichen

homöopathischen Strenkügelchen, da diese, weil nur
oberflächlich getränkt, in viel größerer Anzahl

genommen werden müssen.

Man braucht nur das erste beste

homöopathische Lehrbuch aufzuschlagen, um sich zu

überzeugen, daß da 10—20 und mehr Streu-

kügelchen an einem Tage genommen werden,

während bei unsern elektro-homöopathischen

Körnern ein einziges Stück die gewöhnliche

Tagcsdosis bildet. Wo da die Ersparniß

liegt, brauchen wir wohl nicht erst

auszurechnen

Um nun wieder auf unsere neue Form
zurückzukommen, wollen wir noch hervorheben, daß,

unsere neuen Körner die Form von eben so

hohen als breiten Pastillen oder Tabletten haben

und daß jedes Korn genau °/iooo Gramm

wiegt.

Die Packung der Körner (in Cylindern)
bleibt die gleiche.

Um allen Unzuträglichkeiten einer längeren

Uebergangsperiode aus dem Wege zu gehen,

haben wir beschlossen, diese neue Form erst

vom 1. Juni 1897 ab dem Verkauf zu

übergeben, denn wir bedürfen noch dieser ganzen

Zeit um genügende Vorräthe zu schaffen, damit

sämmtliche Niederlagen unserer Mittel ausgleichen

Tage mit dem Verkauf der neuen Form

beginnen können.

Wir bitten unsere Freunde im beiderseitigen

Interesse, mit Ausnahme des ?ui'ASkik végétal,
das wir aus technischen Gründen noch eine Zeit

lang in der bisherigen Forin liefern müssen,

vom 1. Juni 1897 ab alle elektro-homöopa-
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thischen Mittel in Strenkügclchcnform energisch

zurückzuweisen und nur noch die hohe

Tablettenform anzunehmen.

Muster der neuen Form stehen schon von

jetzt ab jedermann zur Verfügung.

Gens, den 15. Dezember 1836.

Tie Direktion
des elcktro-homöopathischen Institutes.

Elektr » - h o möo P nthi s ch e K u r n n st n l t

Ma Piuncelsitt.

Acrztticher Bericht ülicr die Sommer - Snismi 18!>6.

<1. April bis 81. Oktober)

Wir erlauben uns hiemit unsern geneigten

Lesern in gedrängten Zügen ein summarisches

Bild unserer klinischen Thätigkeit in der

Kuranstalt Paracelsia während der letzten Sommersaison

vor Augen zu führen, in der Voraus

setznng, daß es für dieselben doch nicht ganz

ohne Interesse sein möchte, einmal einen näheren

Einblick in das Schalten und Walten unseres

kleinen Kurhauses zu thun.

1. Statistik der Kurgäste.

Wahrend der 7 Monate, vom I. April bis 8t. Oktober

183>i, belief sich die Zahl der Kurgäste ans 14.

Bon diesen gehörten dein männlichen Geschlechte an 18

„ weiblichen „ 26

11

Bon den Männern waren: verhcirathet 3

ledig !>

18

Bon den Frauen waren verhcirathet II
Wittwen 5

lcdig 111

26

Die Eintheilnng nach dem Alter crgiebt für die 11

Personen folgende Stufenleiter:

Miinmr Araue»

1-16 Jahren 1 <7 Jahr) von 1-10 Jahren —
16-20 „ 1 „ 16—26 „ 1

20-86 „ 1 „ 20—30 „ 7

30—10 1 30—10 3
16—56 „ 0 „ 10-50 5

50-66 „ 1 „ 50-00 1
66—70 „ — „ 60—70 1

70-86 „ 1 „ 76-86 1

18 „ 86—36 —

" 36 " I

26

In Bezug ans die Religion gehörten 13 der christlichen

Religion an und 1 der mohamedanischen.

Bon den 13 Christe»

waren 3 griechisch-russischer Konfession

12 katholischer „
und 28 protestantischer „

Den Stand betreffend waren von den 16 erwachsenen

Männern:
3 Gutsbesitzer,

2 Kaufleute,
2 Fabrikanten,
1 Pascha tGeneral),
1 Prof. der Philologie,
2 Prof. der Musik,
2 Rentier,
8 StaatSangestellte.

Nach der Nationalität waren es:

5 Rordamerikaner,
8 Deutsche,

11 Franzosen,
2 Oestreicher,

^ 3 Russen,

I I Schweizer,
1 Türke.

II
Ihr Domizil aber hatten Sie in:

Afrika <Süd) 1

Amerika fNord) 5

Deutschland 3

Frankreich 15

Griechenland 1

Holland 1

Oesterreich 2

Rußland 1

Schweiz 16
Türkei 2
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